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Amateurfunkdienst – gefragte Brücke ins Weltall
Alexander Gerst, KF5ONO, fliegt wieder zu den Sternen
Nach seinem ersten Aufenthalt im Weltraum ist am 6. Juni die zweite Raumfahrtmission des deutschen Astronauten und Funkamateurs Dr. Alexander Gerst, KF5ONO, gestartet. Er wird die kommenden sechs Monate auf der ISS arbeiten, drei davon als Kommandant der Internationalen Raumstation. In Kooperation mit ARISS (Amateur Radio on ISS) sind in diesem Zeitraum zehn Schulkontakte geplant.

KF5ONO startete am 6. Juni aus der kasachischen Steppe ins Weltall. Mit ihm an Bord der Raumkapsel waren die Amerikanerin Serena Aunon-Chancellor, KG5TMT, und der Russe Sergei Prokopjew. Ihr Ziel war die Internationale Raumstation ISS, die sie nach zwei Tagen sicher erreichten. Nach 34 Erdumrundungen, rund 400 km über der Erde, dockte die Sojus-Kapsel am Freitag an der ISS an. 

Blick zu den Sternen – Wie alles begann

Für seinen zweiten Aufenthalt an Bord der Internationalen Raumstation ISS hat KF5ONO monatelang trainiert. Nach seiner ersten Mission von Mai bis November 2014 soll er – als erster deutscher Astronaut überhaupt – im Jahr 2018 für drei Monate sogar das Kommando auf der ISS übernehmen.
„Eigenen Aussagen zufolge wurde sein Interesse an der Raumfahrt durch seinen Großvater geweckt, der als Funkamateur den Mond als Reflektor für Funkverbindungen Erde-Mond-Erde verwendete. Gerst ist inzwischen selbst Funkamateur mit dem US-amerikanischen Rufzeichen KF5ONO.“

Amateurfunk macht’s möglich
Der Amateurfunkdienst ist in der Zeit seines Aufenthalts ein gefragtes Medium. Darüber ist es möglich, mit Astronaut Alexander Gerst zu kommunizieren. Funkamateure nehmen mit Hilfe des Amateurfunks Kontakt ins All auf und sprechen mit unserem Außenposten auf der Internationalen Raumstation ISS. Innerhalb der typischen zehn Minuten Überflugzeit können die Schüler dabei persönliche Fragen stellen.
Der DARC e.V. plant immer wieder solche Kontakte von Schulstationen zur ISS und gibt Schülern die Möglichkeit, mit den Astronauten in Kontakt zu treten. Möglich macht dies das 1996 in Leben gerufene weltweite Projekt „Amateur Radio on the International Space Station“ (ARISS). Weitere Informationen dazu auch unter http://www.ariss.org.
Schüler funken ins All
Zu den ausgewählten Schulen für einen ARISS-Funkkontakt mit der Raumstation ISS zählt u.a. das Ratsgymnasium Wolfsburg. Gemeinsam mit vier weiteren Schulen werden die Wolfsburger Schüler im August 2018 im DLR_School_Lab in Braunschweig Funkkontakt zu Alexander Gerst aufnehmen. Hans Eichel, DK1WB, Vorsitzender des Ortsverbandes Wolfsburg (H24), informierte in diesem Zusammenhang etwa 250 interessierte Schülern des Ratsgymnasiums in der Aula der Schule über den Amateurfunk. Begeistert erzählt er: „Die Schüler waren offenbar durch das kommende ISS-Projekt sensibilisiert und stellten viele schlaue Fragen.“

Für einen Direktkontakt mit Alexander Gerst wurde auch das Liborius-Gymnasium in Dessau (Schulstation DKØLG) ausgewählt. Die Schüler werden im Oktober einen zugewiesenen Überflug der Station zum Direktkontakt nutzen, um ihre Fragen an die Mitglieder der ISS-Crew zu richten. Projektleiter Jens Home, DM4JH, hat die Jugendlichen gut vorbereitet: „Durch unsere langjährig durchgeführten Experimente besitzen die Schülerinnen und Schüler bereits fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Elektronik und des Amateurfunks.“
Den Anfang machen die Schülerinnen und Schülern des Werner-Heisenberg-Gymnasiums in Leverkusen gemeinsam mit dem Schickhardt-Gymnasium in Herrenberg (Baden-Württemberg) in der Woche vom 25. bis zum 29. Juni. Vom 2. bis zum 6. Juli werden die Schülerinnen und Schülern des Kardinal Frings Gymnasiums in Bonn ins All funken.
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